




Land der 
österreichischen 
Identität.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Rot-Weiß-Rot Act 
Die österreichische Staatsbürgerschaft ist mit unserer Demokratie und unseren Werten 
untrennbar verbunden. Die Vergabe unserer Staatsbürgerschaft darf niemals leichtfertig 
erfolgen. Österreich soll gegen parteipolitische Experimente mit unserer Staatsbürgerschaft 
dauerhaft geschützt sein. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	klare Ablehnung jeglicher Aufweichung der Vergabe der österreichischen 

Staatsbürgerschaft und auch des Wahlrechts

•	einen Fokus auf Bewusstseinsbildung für den Wert der österreichischen 
Staatsbürgerschaft in der Gesellschaft

•	Weiterhin klares Bekenntnis und Stärkung der in Österreich anerkannten Volksgruppen

Sachleistungen statt Geldleistungen
Neben der Lösung der europäischen Asylfrage wollen wir als Volkspartei auch Verschärfungen 
innerhalb unserer Grenzen. Es ist nicht akzeptabel, dass Menschen unser System ausnutzen 
wollen, obwohl sie kein Recht darauf haben, in unserem Land zu sein. Auch jene, die sich 
rechtmäßig in Österreich aufhalten, sollen einen Beitrag für Österreich leisten. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 Zurverfügungstellung ausschließlich existenznotwendiger Sachleistungen,  

wenn kein rechtmäßiger Aufenthaltstitel in Österreich vorhanden ist 

•	Sachleistungskarten statt Geldleistungen, damit staatliche Gelder auch tatsächlich für die 
Grundbedürfnisse verwendet werden 

•	Schaffung von Rahmenbedingungen dafür, dass Deutschkurse parallel zur Arbeit  
(jeweils 20 Std.) möglich sind

•	den konsequenten Entzug von Asyl bei Urlaub im Heimatland
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Integration  
heißt Anpassung
Wir müssen ehrlich bekennen, dass Integration nur durch Anpassung funktioniert. Multikulti 
ist gescheitert, das zeigen die Beispiele der großen Ballungsräume wie Wien sehr deutlich. 
Je größer die kulturelle Distanz, desto schwieriger wird der Prozess. Je größer die Anzahl an 
Migrantinnen und Migranten, desto schwieriger gelingt die Integration. 

Viele, die vor allem legal zu uns gekommen sind, die in den Arbeitsmarkt zugewandert sind, 
sind Leistungsträgerinnen und Leistungsträger und bereichern unsere Gesellschaft. Gleichzeitig 
gibt es aber auch viele, die an problematischen Wertvorstellungen und Verhaltensmustern 
festhalten, welche mit unseren gesellschaftlichen und demokratischen Grundwerten 
kollidieren. Das führt zu Parallelgesellschaften und einer drohenden Fragmentierung unserer 
Gesellschaft. 

Wir brauchen einen völlig neuen Zugang, nämlich: Integration heißt Anpassung.  
Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass eine faktische Fortführung divergierender  
Werte- und Lebenspraktiken von Zuwanderern erhebliche Integrationsprobleme schafft. 
Konzepte von „Integration“, die eine Beibehaltung solcher Werthaltungen aus der 
Herkunftskultur im Aufnahmeland umfassen, sind definitiv gescheitert. Dies zeigt sich vor 
allem bei großen Zuwanderungsgruppen, die bereits einige Stadtteile von Wien prägen.  
Für uns ist klar, dass unsere Identität Grund für unseren Erfolg ist – und daher auch Teil  
unserer künftigen Erfolgsgeschichte sein muss. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 eine österreichische Leitkultur, die sich auch als nationales Kulturgut gesetzlich 

widerspiegeln soll. Damit soll sichergestellt werden, dass Symbole und Verhaltensweisen, 
die unseren Grundwerten entgegenstehen, rechtlich differenziert behandelt  
werden können.

•	 keine Veränderung unserer Fest- und Feiertagskultur, damit unsere Bräuche  
und Traditionen auch in Zukunft begangen werden können

•	 volle Sozialleistungen erst nach 5 Jahren legalem Aufenthalt in Österreich  
(nach dem Vorbild Dänemarks)

•	 ausschließlich Sachleistungen und zweckgebundene Sachleistungsgutscheine  
statt Geldleistungen (auch in den Bundesländern) 



Land der 
Vernunft.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Gender-Missbrauch abschaffen 
„Gendern“ hat nicht nur in der Sprache, sondern auch im Alltag oftmals problematische 
Konsequenzen. So haben beispielsweise biologische Männer an Sportveranstaltungen für 
Frauen teilgenommen. Schutzräume, die explizit für Frauen geschaffen sind, wurden von 
biologischen Männern vereinnahmt. Es braucht daher mehr Schutz für Frauen in Österreich 
statt fragwürdiger Gender-Praktiken. So soll es auch weiterhin geschützte Bereiche nur für 
Frauen geben.

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 klare rechtliche Konkretisierung der Geschlechter und geschlechterspezifischer Räume 

mit dem Ziel, dass sich Frauen in Räumen, die für sie etabliert worden sind, sicher fühlen.  

Bekenntnis zu zwei Geschlechtern  
in der Sprache  
Gleichbehandlung und Gleichstellung von Männern und Frauen ist uns ein wichtiges 
politisches Anliegen. Und das gilt selbstverständlich auch in der Sprache. Die Debatte  
über Maßnahmen für mehr Fairness darf aber nicht von der Diskussion über das  
sprachliche „Gendern“ überschattet werden, wie das teilweise heute der Fall ist.  
Die Mehrheit der Menschen lehnt übertriebenes Gendern aus guten Gründen ab –  
genauso, wie der Rat für deutsche Rechtschreibung sich entschieden dagegen ausspricht. 
Gute Verständlichkeit und leichte Lesbarkeit von Sprache und Schrift dürfen nicht unter einer 
symbolisch aufgeladenen Genderpolitik leiden. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 klares Bekenntnis zur Gleichstellung von Frauen und Männern,  

im Leben und in der Sprache

•	 hintanhalten von übertriebenem Gendern in der Verwaltung am Beispiel Bayern:  
Das bedeutet die Abschaffung der Verwendung von Sonderzeichen wie dem Binnen-I, 
„*“ oder „:“ beim Gendern. Doppelnennungen wie beispielsweise „Österreicherinnen und 
Österreicher“ sollen dagegen verstärkt verwendet werden.

•	 kein Nachteil für Personen, die nicht gendern; Gendern darf nicht prüfungsrelevant 
sein – egal, ob in der Schule oder an den Hochschulen – und nicht verpflichtend in 
wissenschaftlichen Arbeiten vorgeschrieben werden.



Land der 
wehrhaften 
Demokratie.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Schutzschild der Nation stärken
Österreich und seine Bevölkerung zu schützen, ist das oberste Ziel unseres Bundesheeres. 
Seine Kapazitäten als „strategische Handlungsreserve“ der Republik sind Garant für unsere 
Sicherheit. Mit nachhaltigen Investitionen in unser Heer und mit dem Beitritt zur European Sky 
Shield Initiative machen wir unser Österreich wieder ein Stück sicherer. Unser Heer soll 2030 
zu jeder Zeit in der Lage sein, unser Land vor Gefahren von außen zu schützen. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 Erhöhung des Kaders und Schaffung weiterer Anreize für die Miliz
•	 Kompetenzerweiterung der Nachrichtendienste sowie des Staatsschutzes
•	 Modernisierung und Ausbau der Infrastruktur im Hinblick auf Autarkie
•	 weiterhin intensivierte Blackout-Vorsorge 
•	 Ausbau der Cyberverteidigungsfähigkeit
•	 Aufbau der Luftabwehrkapazitäten im Rahmen von Sky Shield

Geistige Landesverteidigung
Die Demokratie ist ein fixer Bestandteil Österreichs und Teil unserer Identität. Um eine 
Einschränkung oder sogar Abschaffung unserer Demokratie zu verhindern, müssen wir 
wehrhaft sein: Wehrhaftigkeit wird dabei nicht nur durch unsere Gesetze garantiert. Vielmehr 
braucht es mehr Bildung für Demokratie, um unser Gesellschaftsmodell nachhaltig schützen 
und bewahren zu können. Ein demokratisches, gesellschaftliches Miteinander beruht auf 
gegenseitigem Respekt und Diskursfähigkeit. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 ein klares Bekenntnis und Maßnahmen zur Stärkung von Wissenschaftsfreundlichkeit, 

Diskurskultur und Medienbildung. Durch ein gestärktes Bewusstsein soll die 
Eigenverantwortung in der Entscheidungsfindung gestärkt werden.

Kampf gegen Antisemitismus – 
gemeinsam „Nie wieder!“
Im Zuge des Nahost-Konflikts nach dem Terror-Angriff der Hamas auf jüdische Zivilistinnen 
und Zivilisten hat sich gezeigt, wie massiv sich Antisemitismus wieder in Europa äußert. Dies 
stellt für unsere jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger und für die innere Sicherheit eine 
massive Bedrohung dar. Wir wollen den unterschiedlichen Formen des Antisemitismus mit 
unserem Rechtsstaat und mit Bildung entgegentreten und weiterhin alles dafür tun, dass 
Antisemitismus 2030 keinen Platz in unserer Gesellschaft hat. 

Dazu braucht es bis 2030:
•	 Schutz von jüdischem Leben in Österreich
•	 Schaffung eines Holocaust-Museums
•	 Gedenken in den Regionen weiter forcieren



Land der 
Neutralität.



61

Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Ein wertvolles  
Gut schützen
Österreichs militärische Neutralität ist historisch gewachsen und fest in der Bevölkerung 
verankert. Glaubwürdige Neutralitätspolitik erfordert angemessene Investitionen in den Schutz 
des Landes. Unser Österreich steht bei internationalen Konflikten immer auf der richtigen 
Seite: auf der Seite des Völkerrechts. Wie unsere Demokratie muss auch unsere Neutralität 
wehrhaft sein. Gemeinsam mit der ebenfalls neutralen Schweiz verbessern wir unsere 
Sicherheitssituation durch den Beitritt zum „European Sky Shield“. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 ein klares Bekenntnis zur immerwährenden Neutralität
•	 Ausbau von internationalen Organisationen in Österreich und Österreich als attraktiven 

Standort für neue Organisationen erhalten

•	 Forcierung jeglicher Maßnahmen, um Österreich und Wien auch weiterhin als Ort des 
internationalen Dialogs zu positionieren



Land des 
Rechtsstaates.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Das österreichische Staatswesen  
ins 21. Jahrhundert holen
Unser Staatswesen und unsere Verfassung sind das „Betriebssystem“ unseres Landes. 
Um Aufgaben effizienter und zeitgemäßer erbringen zu können, sind unterschiedliche 
Weiterentwicklungen in Diskussion. Wir wollen dazu einen breiten Prozess aufsetzen, 
um Vorschläge, Ideen und Handlungsnotwendigkeiten gezielt zu bewerten. Auf dieser 
Grundlage sollen die Österreicherinnen und Österreicher über eine Modernisierung  
unseres Staatswesens entscheiden. 

Dazu braucht es bis 2030:
•	 Prüfung einer grundlegenden Staats- und Verfassungsreform, um einen modernen  

und effizienten Staat sicherzustellen 

Lücken im Rechtsstaat schließen
Der Rechtsstaat muss sich im Interesse der Bürgerinnen und Bürger weiterentwickeln 
können. Wo Regelungslücken festgestellt wurden oder Verfahren nicht mehr zeitgemäß 
sind, setzen wir uns für eine breit abgesicherte Modernisierung ein. Gerade digitale 
Transformation und Kommunikation stellen neue Anforderungen an unseren Rechtsstaat. 
Auch die Rechte von Beschuldigten in Verfahren müssen gestärkt und Vorverurteilungen 
konsequent vermieden werden. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	eine Klarnamenpflicht im Internet. Das Internet darf kein identitätsfreier Raum sein.

•	volle Rückerstattung der Kosten bei Freispruch im Strafverfahren
•	Verkürzung der Verfahrensdauer
•	Stärkung des Persönlichkeitsschutzes von Beschuldigten
•	Neuregelung der strafrechtlichen Ermittlungsverfahren  

durch mehr richterliche Kontrolle



Land der 
internationalen 
Beziehungen.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Österreich  
in der Welt 
Angesichts der geopolitischen Veränderungen ist für Österreich der Erhalt bestehender 
Partnerschaften von großer Bedeutung. Gleichzeitig müssen neue strategische Beziehungen 
forciert werden. Partnerschaften sind für Österreich essentiell, um im internationalen Wettbewerb 
zu reüssieren, unsere Sicherheit zu stärken und unser Land als Ort des Dialogs zu positionieren. 
Aktive Außenpolitik ist für uns auch aktive Sicherheitspolitik. 

Dafür braucht es bis 2030:
•	 Stärkung der transatlantischen Beziehungen und Ausbau von strategischen  

Partnerschaften mit Schlüsselmärkten und Partnern wie Israel, Südkorea und den VAE

•	 Abschluss weiterer Rückübernahmeabkommen und Reduktion der 
Entwicklungszusammenarbeit, wenn abgelehnte Asylwerberinnen und Asylwerber nicht  
zurückgenommen werden

•	 Nutzung der Entwicklungszusammenarbeit, um damit die österreichische Exportwirtschaft 
beim Erschließen neuer Märkte zu unterstützen



Land im 
Herzen  
Europas.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Europa refokussieren:  
Forderungen an die neue EU-Kommission  
Als Volkspartei bekennen wir uns klar zur Europäischen Union als das größte Friedensprojekt 
unserer Geschichte und als gemeinsamen Rahmen unserer Werte, Gesellschaft sowie 
unserer Wirtschaft. Österreich ist eine starke Stimme in Europa und Europa eine starke 
Stimme in der Welt. Damit sich Europa im internationalen Wettbewerb zwischen den USA 
und China behaupten kann und unser Lebensmodell eine sichere Zukunft hat, müssen wir 
die Europäische Union in die richtige Richtung entwickeln. Die EU muss besser und rascher 
bei den großen Themen – wie Wirtschaft, Wohlstand und Stabilität – aktiv werden und sich 
bei überbordenden Regeln für den Alltag der Menschen im Sinn des Subsidiaritätsprinzips 
zurückhalten. 

Dafür braucht es bis 2030:
•	 Refokussierung der Union auf Wirtschaftsthemen und konsequenter Abbau von 

Überregulierungen

•	 Anpassung der EU-Verträge, wenn die EU es nicht schafft, Antworten auf die großen 
Fragen zu geben 

•	 Reduktion der Berichtspflichten (schleichende Zentralisierung bzw. schleichende 
Kompetenzergreifung) und Einführung eines „One-in-Two-out“-Systems 

•	 mehr Österreich in Europa, um auch weiterhin mit starker Stimme unsere österreichischen 
Interessen durchsetzen zu können

Industrie- und Wirtschaftsstandort  
Europa ausbauen
Die EU muss ihre Wettbewerbsfähigkeit gezielt verbessern. Im internationalen Wettbewerb 
muss Europa ein starker und attraktiver Boden für wirtschaftliche Erfolge sein. 

Bis 2030 braucht es deshalb:
•	 Weiterentwicklung des europäischen Beihilfensystems mit einer stärkeren 

Berücksichtigung der geopolitischen Dynamiken, um das Wachstum europäischer und 
österreichischer Leitindustrien zu ermöglichen und nicht zu verhindern

•	 Schaffung einer echten EU-Kapitalmarktunion, um den Binnenmarkt zu fördern und den 
Standort Europa international abzusichern und auszubauen

•	 Reform des EU-Energiemarktes zur Senkung der Energiepreise, insbesondere für die 
produzierende Industrie und KMU
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Funktionierendes  
Asylsystem sicherstellen
Ein funktionierendes Asylsystem – kombiniert mit Sanktionen, die bei Verstoß wirksam 
werden – ist in der EU längst überfällig. Die EU muss Ordnung in das europäische  
Asylwesen bringen. 

Dafür braucht es bis 2030:
•	 ein neues Asylsystem für Europa, das alle in die Verantwortung nimmt und entsprechend 

sanktioniert, wenn Regelungen verletzt werden

•	 einen umfassenden, robusten und effizienten Schutz der EU-Außengrenze



Land der 
Versorgungs-
sicherheit.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Energie diversifizieren,  
Sicherheit garantieren
Österreichs Energieversorgung soll 2030 leistbar, sicher und klimafreundlich sein.  
Die Energiewende muss für Menschen und Unternehmen machbar und finanziell verträglich 
sein. Für die Zukunft der Energieversorgung soll Österreich alle relevanten Technologien 
nützen und sich selbst versorgen können. 

Dafür braucht es bis 2030:
•	 einen massiven Ausbau unseres heimischen Energienetzes und  

eine Erhöhung der Kapazitäten 
•	 weiterhin Beschleunigung der Bewilligungsverfahren für Ausbau der Erneuerbaren  

und Netze

•	 Identifikation der Potenziale sowie Nutzung der Geothermie in Österreich 

•	 Forcierung von Biomasse 

•	 Umbau unserer Gasinfrastruktur, um sie für den Transport von Wasserstoff fit zu machen
•	 Ausbau der Wasserkraft mit einem Fokus auf die Kleinwasserkraft
•	 Fokus auf die Kraft-Wärme-Kopplung
•	 weiterhin Sicherstellung von Einspeisung durch Photovoltaikanlagen ins Netz, Fokus auf 

den Einsatz effizienter Photovoltaikanlagen und Fokus auf intelligente dezentrale Speicher



Land der 
Kultur.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Kulturnation  
Österreich  
Österreich ist eine Kulturnation – von der Hochkultur bis zur Volkskultur sind wir reich 
an kulturellen Fähigkeiten und Schätzen. Das ist nicht nur für unsere Identität und unser 
Selbstverständnis wichtig, sondern auch für unsere internationale Sichtbarkeit und 
unseren Tourismus. Kulturelles Erbe und zeitgenössisches künstlerisches Schaffen müssen 
gleichermaßen gesichert sein. Der Rang, den die Kultur in Österreich genießt, muss für die 
Zukunft abgesichert und ausgebaut werden. Unsere Kultur ist unsere Zukunft. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 Schaffung einer Akademie der Kultur am Vorbild der französischen  

Académie des Beaux-Arts

•	 Etablierung eines modernen Denkmalschutzes, der nicht nur Eigentümer in die Pflicht 
nimmt, sondern auch an die Eigenverantwortung der Menschen appelliert. Deshalb sollen 
mit der Erhaltungspflicht auch Haftungserleichterungen einhergehen.

•	 Erhalt unseres kulturellen Erbes und es auch für zukünftige Generationen erlebbar 
gestalten

•	 umfassende Digitalisierung der österreichischen Museen und Unterstützung von 
Kulturinstitutionen zur Erschließung breiterer und jüngerer Publikumsschichten 

•	 sicherer Schutz des geistigen Eigentums von Kulturschaffenden in Zusammenhang mit 
Künstlicher Intelligenz

•	 Schaffung von Rahmenbedingungen, um kulturelle Aktivitäten im Vereins- und 
Gemeindewesen weiter auszubauen



Land des 
Klimaschutzes.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Klimaschutz mit  
Hausverstand
Im Sinn der Ökosozialen Marktwirtschaft wollen wir wirtschaftliche Leistungskraft, breiten 
Wohlstand, soziale Sicherheit und ökologische Nachhaltigkeit gemeinsam möglich machen. 
Wir sind daher beim Klimaschutz offen für neue Technologien und Lösungen. Wir setzen auf 
Fortschritt statt auf Verbote. Umwelttechnik-Know-how, das wir in die Welt exportieren, ist 
ein wichtiger Beitrag Österreichs für internationalen Klimaschutz. Wir müssen Infrastrukturen 
und Anreizsysteme in jeder Hinsicht fit für die Zukunft machen. 

Deshalb braucht es bis 2030: 
•	 100-prozentige bilanzielle Selbstversorgung mit Strom aus erneuerbaren Energieträgern. 

Dazu soll auch das Energienetz deutlich verbessert und ausgebaut werden.

•	 einen speziellen Fokus auf Maßnahmen zum Schutz vor den Auswirkungen des 
Klimawandels in allen wesentlichen Bereichen, bei gleichzeitiger Anstrengung der 
Emissionsreduktion 

o	 unter anderem durch Schutzmaßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft, 
Mittel für das landwirtschaftliche Wassermanagement und den Ausbau der 
Bewässerungsinfrastruktur

•	 Schaffung möglichst energieautarker Haushalte: Jedes Haus soll auch ein 
Sonnenkraftwerk werden, das sich so gut wie möglich selbst mit Energie versorgen kann. 
Dabei soll ein besonderer Fokus auf dem Ausbau von Speichersystemen liegen.

•	 mehr Europa im Klimaschutz mit Hausverstand: 
o	 Ausbau des „Bahnraums Europa“ und Vernetzung. Es ist völlig absurd, dass LKWs ohne 

Einschränkung von Bremen bis Neapel fahren können, bei der Bahn muss aber an jeder 
Grenze die Lokführerin bzw. der Lokführer gewechselt werden.

•	 Schaffung eines Klimatickets für Unternehmen, das von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bei Dienstfahrten genutzt werden kann

•	 weitere Stärkung von Energiegemeinschaften, das sind Zusammenschlüsse von 
mehreren Personen zur gemeinsamen Produktion und Verwertung von Energie,  
im erneuerbaren Bereich

•	 Stärkung der natürlichen Kohlenstoffbindung durch aktive Waldbewirtschaftung  
und verstärkte Verwendung von Holz in der Bauwirtschaft

•	 Schaffung eines eigenen Nachhaltigkeitszertifikates für die österreichische  
Land- und Forstwirtschaft 
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

CO2-Einspeicherung  
in Österreich forcieren
Die CO2-Einspeicherung bietet uns Möglichkeiten, um der Atmosphäre Treibhausgase zu 
entziehen. Diese Technologie ist laut aktuellem Stand der Klimaforschung ein notwendiger  
und effizienter Beitrag zum Erreichen der Klimaziele. 

Daher braucht es bis 2030:
•	 Aufhebung des Carbon Capture and Storage Verbots (CCS) in Österreich, um 

Abschneidung und Speicherung von Kohlendioxid zu ermöglichen

•	 Weiterentwicklung effektiver CO2-Speichertechnologien, die unter Einhaltung hoher 
Sicherheitsstandards einen positiven Beitrag zum Klimaschutz leisten



Land der 
Ortskerne.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Unsere Gemeinden  
als Rückgrat des Landes
Der ländliche Raum ist auf Infrastruktur und den Erhalt der Ortskerne angewiesen.  
Damit diese nicht aussterben und Gastronomie sowie Nahversorger nicht abwandern, 
wollen wir gezielt das Ortskernsterben stoppen. Das Leben in Gemeinden am Land soll  
eine sichere Zukunft haben. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 ein klares Bekenntnis zu Gemeinden als zentralen Ort von Heimat, Tradition und 

gesellschaftlichem Leben

o	 Dazu muss die Finanzierungs- und Investitionsfähigkeit der Gemeinden gesichert 
sein und auch in Zukunft erhalten werden.

o	 Vor diesem Hintergrund sollen insbesondere Instrumente der unbürokratischen 
Direktfinanzierung an die Gemeinden weiterentwickelt werden.

o	 Ziel dabei ist der Erhalt der notwendigen Infrastruktur für das gesellschaftliche 
Zusammenleben.

•	 ein konsequentes Vorantreiben des Breitband-Ausbaus in ganz Österreich



Land der 
Innovation & 
Technologie-
offenheit.



79

Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

KI für die 
Menschen 
Für österreichische und internationale Betriebe soll es attraktiv sein, in zukunftsträchtige 
Bereiche und neue Technologien zu investieren. Wir wollen Digitalisierung und Künstliche 
Intelligenz für Betriebe und Menschen offensiv, aber verantwortungsvoll nutzen. 

Dafür braucht es bis 2030:
•	 verstärkte Nutzung von KI in der Verwaltung und klare Kennzeichnung,  

wenn KI verwendet wird

•	 Weiterentwicklung der ID-Austria, sodass im behördlichen und privaten Verkehr die  
ID-Austria als Schlüssel zu diversen Services akzeptiert und anerkannt wird.  
Dabei ist unser Ziel 2030: Jede Person in Österreich soll eine ID-Austria besitzen.

•	 Etablierung von Österreich als KI-Hotspot und Vorreiter in der Zertifizierung von KI

Quantentechnologie
Im Bereich der Quantentechnologie ist Österreich im Spitzenfeld. Das wollen wir erhalten, 
ausbauen und auch künftig weiter fördern. Dazu braucht es Rahmenbedingungen und Anreize. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 einen vereinfachten Zugang zu Risikokapital für KI und Quantentechnologie 

•	 Schaffung von Anreizen und Rahmenbedingungen, um die Spitzenposition im Bereich 
von Quantencomputing weiter auszubauen

Schaffung eines eSport-
Kompetenzzentrums
eSport ist eine international aufstrebende Sportdisziplin, die sich in vielen Teilen der Welt 
einer großen Zahl an Fans erfreut. Dieser neuen Sportart möchten wir auch in Österreich 
Raum geben und ein Zentrum für Ausbildung, Training und internationale Turniere schaffen. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	Schaffung eines eSport-Kompetenzzentrums in Österreich, um Training und Ausbildung 

von eSportlerinnen und -Sportlern in unserem Land voranzutreiben



Land der 
Medien.
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Mit Sicherheit 
Zukunft schaffen.

Medienvielfalt erhalten & 
Qualitätsjournalismus absichern
Im Zeitalter von Fake News und gezielter Desinformation sind objektiver, sachlicher 
Journalismus und fundierte Meinungsvielfalt für Demokratie und Gesellschaft wichtiger denn 
je. Die digitale Transformation verändert die Rahmenbedingungen für die Medienbranche 
erheblich und erfordert neue Wege zur Sicherung österreichischer Inhalte. Gleichzeitig muss 
der ORF seinen Bildungsauftrag zeitgemäß weiterentwickeln und erfüllen. 

Deshalb braucht es bis 2030:
•	 weiterhin ein klares Bekenntnis zur Förderung und zum Ausbau  

des Medienstandortes Österreich
•	 verstärkte Förderung von österreichischen Produktionen
•	 weiterer Kampf gegen Fake News und Desinformation 

o	 Faktenchecks, die Förderkriterium für öffentliche Förderung von Medien sind

•	 Einführung einer eigenen Programmschiene im ORF, die Kompetenzen im Umgang  
mit Digitalisierung und KI vermittelt

•	 Schutz vor Fake News: Die im Verband Österreichischer Zeitungen (VÖZ) vertretenen 
Medien sollen kostenlos via App ab der 7. Schulstufe allen Schülerinnen und Schülern  
zur Verfügung stehen.



derösterreichplan.at

Medieninhaber: Österreichische Volkspartei, Lichtenfelsgasse 7, 1010 Wien, Tel: 01/40 126-100, www.dievolkspartei.at

Bildnachweis: S.10: istock/lucacalzone; S.15:istock/SimonSkafar; S. 22:istock/Patrick Daxenbichler; S.24: istock/bortnikau; S.26: istock/Marcin Wiklik ; S.28:istock/vitomirov;  
S.30: istock/Elmar Gubisch; S.35: istock/Kate Wieser; S.37: istock/Imgorthand; S.39: istock/AleksandarNakic; S.42: istock/ Oleh_Slobodeniuk; S.44: istock/amriphoto; S. 46: istock/Kate Wieser;  
S.50: ÖVP intern; S.53: istock/narvikk; S.56: istock/AND-ONE; S.58: ÖVP intern; S.60: istock/Teka77; S.62: istock/frantic00; S.64: istock/franckreporter; S.66: istock/Jazz; S.69: istock/Big Shot Theory; 
S.71: istock/Andrew_Mayovskyy; S.73: istock/Leonsbox; S.76: istock/Charday Penn; S.78: istock/bpawesome; S.80: istock/Sonja Rachbauer


